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a Intelligenz - Platt 5 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu 


Königl. Probinzial⸗Dntelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Pläugengaffe No. 365. 


Ne. 182. Sonnabend, den J. Auguſt. 1847. 


Sonntag, den 8. Auguſt 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Pfarrer Houſſelle aus Gr. Leſewitz. (Gaſtpredigt.) 
Um 9 Uhr Herr Prediger Blech von St. Trinitatis. Um 2 Uhr Herr Archid. 
Dr. Höpfner. Donnerſtag, den 12. Augnſt, Wochenpredigt, Herr Archiviac. 
x Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 27 


Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Wremen, Boldt. 
Na 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner Anfang 9 Uhr mittag 17 5 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 7. Auguſt, Mittags 1235 Uhr, Beichte. 
Donnerſtag, den 12. Auguſt Wochenpredigt, Herr Diae. Hepner. Aufang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Local-Bicar. Wyczynski. Polniſch. 8 9 Uhr. 
25 r * Anfang 105 Uhr. Nachmittag Herr Vic Ehriftiani. 

nfang 33 r. 3 

St. Cetharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkoweki. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Pred.⸗Amts⸗Cand. Fuchs. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 
11. Auguſt, Wochenpredigt. Hart Paſtor Borkswski. Anfang um 8 Uhr. 
Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat v. Duisburrg. Anfang 11 Uhr. 

25 . ee Vormitta 22 1 a ug . 5 2750 Pfarrer Fie bag. 

rmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. niſch. achmitta 
Michalski. Delf „Anfang 31 Eee f e 

St. Trinitaris, Vormittag Herr Prev. Dr, Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
ge 3 110% Uhr. n d. 7. Auguſt, Mittags 1245 
ihr, 5 it „den 11. Augn ochenpredigt. ed 
Blech. Anfang 8 Uhr. a 25 e * 

St. Annen. Vormittag Em Bred. Mrongovins. Volniſch. NER 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Prev. Böck. Anfang 9 Uhr. Mülitairgeot⸗ 
tesdienſt Herr Divifionsprediger Dr. Kahle. Anfang 11:5 Uhr. 


Danzig. 25 
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St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Pred Oehlſchläger. 
Sonnabend, den 7. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr. Beichte. Mittwoch, den 11. 
Auguſt, Wochenpredigt. Herr Pred. Karmann. Anfang 8 Uhr. 1 

St. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Bafter 
Fromm. Beichte 87 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 5 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 5 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormitrag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. . a 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

—̃ ſf—D—ññ ͤ—wũ¹—6R?1y— — — — öAGVͤ—— 

1. Heil. Geiſtkirche. Vormittag 9 Uhr Gottes dienſt der chriſt⸗katholiſchen Ge⸗ 

meinde. Herr Pred. v. Balitzki. Nachmittag 3 Uhr religibſer Vortrag von demf. . 

2. In der evangelfſch⸗lutheriſchen Kirche, Hintergaſſe, predigt Sonntag: Vormit⸗ 

tag Anfang 9 Uhr, Nachinittag 22 Uhr, Herr Paſtor Brandt. Donnerſlag, Abends 

7 Uhr, Bibeltunde von Demſelben. 

je Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Auguſt 1847. 5 


Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen, Herr Majer und Adjutant 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adalberk von Preußen v. Stoſch und Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant und Chef des Heneralſtaabes Enke aus Berlin, Herr Ober⸗Präſident v. 
Böttcher, Ercellenz, a. Königsberg, Frl. Baufe a. Mitau, Herr Cadett v. Podewils 
a. Potsdam, die Herren Kaufleute Badt a. Berlin, Fritſche a. Leipzig, Herr Cand. 
Sperling a. Tilſit, Herr Oeconom Niemann a. Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Die 
Heiten Bitterquteb, E. Wilde a. Schlochow, J. Timme a. Priſſow, Herr Geh. Ober: 
Finanz⸗Rath und Ptovinzial⸗Steuer⸗Director Engelmann aus Königsberg. Herr 
Kaufmann L. Kieſelbach aus Thorn, log. im Hotel de Berlin. Herr Graf Krockow 
von Wickerode, Erbſchenk von Pommern auf Krockow, Herr Amtsrath Krüger aus 
Marienburg, Herr Oberſt a. D. von Pododowitz nebſt Familie, Herr Doctor von 
Bachmann und Herr Hotelbeſitzer Jaworski nebſt Familie aus Warſchau, Herr 
Part. Bogguſch aus Bromberg, log. im Hotel du Nord. Herr Fabrikant Sulpicz 
und Herr Gutsbeſitzer Perran aus Brandenburg, Herr Oberlehrer Roſenhain aus 
Dirſchau, Herr Eonditor Weyhmann aus Lobſenz, log. im Deutſchen Haufe. Herr 
Hauptmann v. Knoblauch a. Zoppot, Herr Richert nebſt Sohn und Herr Dr. und 
Oberlehrer Schröder nebſt Tante aus Marienwerder, Herr Gymmaſiallehrer Helfer 
aus Cöslin, Herr Kaufmann Kröcker aus Dirſchau, die Herren Gutsbeſitzer Rei⸗ 
nert nebſt Familie aus Kleſchkau, von Brauſewitz und Bartels aus Katz, log. in 
den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Strauß aus Berlin, Konopacki aus Engl. 
Brunn, Fürſtenberz aus Neuſtadt, Herr Gutsbeſitzer Ewert aus Karlkow, Herr 
Prediger Braun aus Krockow, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutöbefiger 
Baron von Zeuner aus Neudeck, A. Jebeus nebſt Familie aus Gr. Lichtenau, log. 
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im Hotel de Thoen. Die Herren Kaufleute Weinberg aus Elbing, Carl Reich aus 

Dt. Eylau, S. Arendt aus Conitz, Herr Tuchbereiter Franck aus Goſttrow, log. im 

Hotel de Safe. : . 
.. Dekaantmach ungen. 

2. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerk ⸗Schule. 

Die von der Königl. Akademie der Künſte zurückgekommenen theilweiſe prämir⸗ 
ten Probearbeiten der Anſtalt, find bis incl. den 10. d. M., täglich von 10 bis 5 
Uhr im Langgaſſer Thore (Aufgang kl. Gerbergaſſe) öffentlich ausgeſtellt. Die an 
Gewerbtreibende ertheilten Prämien find durch No. 191 der allgemeinen Preußiſchen 
Zeitung bereits bekannt gemacht worden. 

Um das Intereſſe für dieſe Ausſtellung zu vergrößern, ſind Arbeiten von frühe⸗ 
ren Schülern der Anftalt, die ſich jetzt auf auswärtigen Akademien befinden, beige⸗ 
fügt worden. Einlaßkarten find nicht erforderlich, und es ladet der Unterzeichnete zur 
gefälligen Anſicht dieſer Ausfielung hiemit ganz ergebenſt ein. 

Danzig, den 5. Auguſt 1847. n . — 

Profeſſor Schultz, Direktor. 
4. Der Handelsmann Aſcher Stein zu Borczyskowo und ſeine verlobte Brau 
Henriette geborne Cohn aus Swornigac haben mittelſt des vor Eingehung ihrer Ehe 
am 12. Mai c. vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Schlochau errichteten 
Vertrages die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ihren 
Wohnſiz in Trzebuhn hieſigen Gerichts bezirks, genommen. 8 

Berent, den 15. Juli 1847. n 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

AVERTISSEMENT S. 5 x 
5 Zum Verkaufe hieſiger nutzlos gewordener alter Akten, im Geſammtbetrage 
von etwa 46 Ctr., von den circa 9 Gr. zum Einſtampfen geeignet find, gegen gleich 
baare Zahlung, an den Meistbietenden, it ein Termin auf den 9. September a. c. 
Nachmittags 3 Uhr, vor unſerem Kanzelei⸗Director Buettner angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 

Elbing, den 2. Auguſt 1347 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Literariſche Anzeigen. 


6. Von Dr. T. F. Kniewel's Pfingſtpredigt: die wahre evan⸗ 
gel. apoſtol. Kirche, bei Gelegenheit ſ. Öffentl. Austrittes aus d. un irten 
Kirche in die evangel.⸗lutheriſche am 23. Mai d. J. geh, iſt d. 2te Aufl., 
Pr. 215 Sgr, und von deſſen . 3 


ngſtru die Ite Aufl., Preis 1 Sa, fo eben erfchienen u. in der 
Wedel ſchen Hofbuchdruck., Jopeng. 563. wie in der Kabusſch. Buchhandl., Lengs⸗ 
No. 515., zu haben. 5 
a 5 5 


g | — 1052 — 5 
7 In den hieſtgen Buchhandlungen iſt zu Haben; 0 5 
Der Johannisberg bei Danzig. 
Von Freunden für Freunde der ſchönen Natur mit 15 Unſichten der merkwürdigſten 
Punkte und einem Plaue deſſelben. 2re Aufl. 10 Sgr. 
=. Er möge ein freundlicher Führer derjenigen fein, welche dieſes herrliche Plãtz⸗ 
chen beſuchen, ſie dort auf die Schönheiten deſſelben aufmerkſam machen, ſie rüh⸗ 
ren und erheitern. 
83. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt erſchienen: 
1 Danzig und ſeine Umgebungen. 
5 Von Dr. Gotthilf Löſchin. 
Zweite, verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage. Preis 20 Sgr. 
CC 
9. Das heute Morgen um 3 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meiner lie— 
‚ben Frau, Mutter, Schweſter, Schwieger und Großmutter 
Adelgunde Renate Thiel, geb. Wentzel, 
in ihrem 66ſten Lebensjahre, zeigen wir hiemit allen Verwandten und Freunden, 
um ſtille Theilnahme bittend, mit betrübten Herzen an. e 
Alt⸗Schottland, den 6. Auguſt 1847. 
i 21.0 e . 
EaRüncanaaaubguünauununanuununuu nan 
K g. Mein Magazin neuer mahagon Meubles, # 


3% 
4. Polſterwaaren, Trimeaur u. Spiegel, das ich in den Räu⸗ 3X 


Die Hinterbliebenen. 


— 


men des Auctionslokales, Holzgaſſe No. 30., aufgeſtellt habe und deſſen In⸗ 3% 


3% halt ſich durch reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität der 3% 
* Arbeit, nach dem Urtheile Sachverftändiger, rühmlichſt auszeichnet, erlaube 2% 
kk ich mir, unter Zuſicherung civiler Preiſe, reeller Bedienung und der Gewähr J 
7% leiſtung, bei Eröffnung des Markts, Einem geehnen Publiko zur geneigten 2% 
A Beachtung gehorſamſt zu empfehlen; wobei ich mich auf das ehrenvolle Zeug⸗ 2% 
K niß meiner werthen Käufer aus früheren Jahren beziehe und bemerke, daß, 7 
wenn bei der Ueberfüllung des diesjährigen Marktes Opfer nöthig werden & 
5 ſollten, ich auch dieſe nicht ſcheuen werde, um mir das Vertrauen auch fer⸗ 1 
n nerhin zu bewahren, deſſen ich mich ſeit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue 2 
25 S. A. Danziger aus Poſen. 12 
BERNER EEE EEE ER DRITTES RESET RE 
1. Johann Maria Karina aus Chin a/ R., 
empfiehlt fein Lager des echten 


11! Extrait d’Eau de Cologne double 11! 
pre Dutzend 4 rtl. Langebuden Fte Bude links vom hohen Thore. 


en 


Neues 255 56 ß ogg 


12. ement 8 
Einem 5% und — Publikum erlaube 45 mir A nen Kehricht < 


Gaſthof zum Fuͤrſten von Bluͤcher, 8 
zu ne Mattenbuden Ne 274., 275. u. 276. & 
der Mattenbudner . gegenuͤber ganz ergebenfe zu < 


remdenzimmer el 8 
ee Habe 19 zon un, ZEN abe egant eingerichtet 


ein Zimmer mit Einſchluß der Betten pro Tag und Nacht © 
reſp. 10, 7½ u. 5 har. — (Heitzung ?'% ſgr.) N 
eine Portion SUR: 3 fgr. 


e e 
und alle übrigen REN 8055 verhaͤltnißmäßig billig. x 
Dabei hebe ich noch beſonders hervor, daß ich mit großer Stallung verſehen bin, @ 
welche zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums in verſchließbaren Räu⸗ 
men zu 4 u. 2 Pferden u. einem Pferde aptirt ſind, um dem ſo oft fühlbar 
gewordenen Bedürfniß einer ſeparaten Stallung abzuhelfen. Dieſe Stallung 8 
offerire ich den mich mit ihrem Beſuch beehrenden Herrſchaften unentgeldlich. @ 
Zugleich empfehle ich angelegentlichſt meine daſelbſt eingerichtete 4 
Sach Bierhalle“ und das darin aufgeſtellte neue Billard dem | 

= 1 re Publikums. Friedrich Becherer. 
Danzig, den 4. August 1847. 
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Die Uhren⸗ & Fournitur⸗Handlung 
von John Lawrenze 
aus Stettin und Clau de lordt 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager ihren hieſigen und auswärtigen Geſchäfts⸗ 
freunden beſtens. 


Logis Deutſches Haus am Holzmarkt, 


Ankunft den 10. Auguſt. 


Re Für jeden Tauben⸗Habicht, der us aus der Umgegend (na⸗ 
mentlich aus Heubuden) geſchoſſen oder lebendig geliefert wird, 

erhält man Poggenfuht No. 390. einen Thaler Belohnung. 

15. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Pbönir- 

Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Denziger Polizei⸗ 

Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 

angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
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46, Einem hochgeehrten hieſigen wie auswaͤrtigen 
ublikum bringen wir unſere wohlaſſortirte Meubel⸗Niederlage (belegen Zten Damm 
9. 1415. im ehemaligen Poſthauſe), nur aus hieſigem Fabrikat beſtehend, wieder⸗ 

um freundlichſt in Erinnerung und bemerken, daß wir in Hinſicht der Anfertigung 


wie der Materiale alles aufgeboten, um jedes fremde Individuum zurückzuſtellen. 


Jeden Kenner bitten wir höflichſt ſich hievon gründlich zu überzeugen, daß die Güte 
der Waare dem Preiſe entſpricht. Mögen ſich Kaufluſtige doch nicht von prahlen⸗ 
den Herumziehern, die ſelbſt nur das Aeußere der Arbeiten in einem ſchwachen 
Grade beurtheilen könnenz aber leider doch oft den übertriebenen Werth der Arbeiten, 
die meiſtens in kurzer Zeit bedeutender Reparaturen bedürfen, durch künſtliches Zu⸗ 
reden bethören laſſeu. 

Wir bemerken noch, daß wir die Preiſe ſämmtlicher Meubeln, um jeder Con⸗ 
eurrenz zu begegnen, möglichft erniedrigt haben, um unſern geehrten Mitbewohnern 
Danzigs wie der Umgegend, die wir doch meiſtens nur mit und von einander leben, 
mit den beſten Arbeiten für ſolide Preife zu verſehen verſprechen, hoffen hingegen, 
von ihnen nicht fremden Eindringlingen zurückgeſteilt zu werden und erwarten, uns 
ſchmeichelnd, einen zahlreichen Beſuch. Das hieſige Tiſchlergewerk. 

17. Unterzeichgeter empfiehlt fein reichhaltiges Lager optiſcher, mathema⸗ 

tiſcher und meteorolsgiſcher Inſtrumente, als: Brillen und Lorgnetten in 
Gold, Silber, Schildpatt und feinſtem Federſtahl gefaßt, mit den vorzüglichſten Gläſern 
die ſowohl ihrer Maſſe, wie auch ihrer Politur wegen, nichts zu alien übrig laſ⸗ 
fen; Leſegläſer und Loupen, Theater⸗Perſpective mit achromatiſchen Gla 
und Telescope, Mikroscope von Oberhäuſer in Paris, Daguerreotyp⸗Apparate und 
Platten; ferner: die feinften Reiszeuge, Zirkel u. Ziehfedern (darunter Halbir⸗, Haar⸗ 
u. Federzirkel, Paralell⸗ und Weg⸗Reisfedern), Aſtrolabien, Meßketten, electro magne⸗ 
tiſche Apparate zum mediziniſchen Gebrauch ꝛc. Ferner: Rade, Kugel⸗ u. Heder⸗Baro⸗ 
meter, Thermometer und Alkoholometer (im Dutzend an Wiederverkäufer bedeutend 
billiger) Sacharometer, Bier⸗ u. Branntweinprober, Kräometer, Thermometrographe ıc, 
Sein Stand iſt die 10. Bude vom hohen Thore kommend links. 

C. Carozatti, DOptifus und Mechauikus aus Königsberg. 
18. — Conrad Sommler aus der Rheinpfalz 
macht einem geehrten Publikum hiemit bekannt, 
daß er zum erſtenmale mit einer großen Auswahl ſehr gut gearbeiteter Herren⸗ 

u. Damenſchuhe, im kleinen, wie auch im großen zum wiederverkaufen, den hieſigen 
Markt bezieht, und verkauft dieſelben zu den noch nie hier vorgefommenen billigen 
Preiſen; nämlich: Schuhe in Drell, Sammet u. Stramin zum ſchnüren und binden u. 
andere Sorten von 10 bis 16 ſgr. Da feine Arbeit gut und dauerhaft und gewiß 
ſeht billig ißt, ſieht er einem geneigten Zuſpruch entgegen. 

Seine Bude iſt die erſie an der Seite des Glockenthors am Schauſpielhauſe, 

und iſt an der Firma zu erkennen. . +. 

Von des Morgens 9 bis Abends 7 Uhr bin ich in meinem Hauſe Lang⸗ 


19. 
arte 30.2000 katze des kherc zu segen, N. Deuſing, Zahnarzt. 


ern; Fernröhre 
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TFCCCCCTCTCC0C0 ĩͤ 
b. Billigſte am dauerhafteſte Dachdeckung, 2 


die jetzt in Anwendung gebracht wird 


5 2 : * 
8 Des englifche Patent⸗Asphalt⸗Filz, feit geraumer Zeit in x 
England gebraucht, iſt in den letzten Jahren ſowohl hier in Danzig wie in 
audern Theilen Preußens mit vollſtändig anerkannter Befriedigung verwandt 2 
worden. Ganz beſenders iſt es z. Decken v. Land: Gebäuden, flach. Dächern, Vieh⸗ & 


fällen x. zu empf., weil es ein warmes Dach giebt, u. ſeines geringen Ge⸗ 3% 


zum Dachdecken iſt es auch zum Bekleiden der Wände von Speichern, Waa⸗ A 
ten- und Treibhäuſern vortheilhaft zu benutzen, well es undurchdringlich gegen 2% 
— und eine ſichere Abhilfe gegen von Salpeter durchdrungene Wände 
ewährt. ’ 

’ Der Preis verſteuert in Danzig geliefert, iſt 4 Sgr. für den Engliſchen 
3% laufenden Fuß, bei 32 Zoll Breite, und kaun das Filz auf Verlangen in ei⸗ 
K ner Länge des zu deckenden Daches geliefert werden, wodurch unnütze An⸗ 
A einanderfügungen vermieden werden können. er 

2 Das Filz wird, in feſter Ueberzeugung feiner Güte, empfohlen, und er⸗ 
38 hält man nähere Auskunft, Proben, ſowie Anſicht eines bereits damit gedeck⸗ 
3% ten Daches, bei 
2 * 


NMRA HN uu 
8 
© 


Er ern 


3% j Ed. Hawley, Niederſtadt, Weidengaſſe Ne. 430. 
VVV 
24, Hlümenzwiebeln⸗Cataloge d. Hrn. Krüger & 
Peterſon in Berlin ſind unentgeldlich zu haben, auch werden Beſtel⸗ 
lungen darauf bis den 1. Septemb. a. e. angenommen, Brodbänken⸗ und 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke Se e A. F. Waldow. 8 
22. In einer gebildeten Famitie finden noch zwei junge Damen, oder auch jüngere 
Mädchen, welche die hieſigen Schulen befuchen wollen, gegen billige Peuſton, anſtän⸗ 
Dige und liebevolle Aufnahme, Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, Nachhilfe in 
der Muſtk und Schularbeſten und wenn es gewünſcht wird Unterricht und Converſa⸗ 


tion in der fra zöſiſchen und engliſchen Sprache. Nähere Auskunft wird gütigſt er⸗ 
theilt von Herrn Diak. Dr. Höpfner und Herrn Regierungsrath Dr. Höpfner. Orc 


23. Auction. ä 

Montag, den 16. d. M., ſollen, um damit zu räumen, aus freier Hand verſchie⸗ 

dene Waaren von der vorigen Meſſe, als: Tuche, Boye ꝛc. gegen baare Zahlung an 

den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu werden die reſp. Klaffer ergebenſt eingeladen. 
ü Pr. Stargardt, den 1. Auguſt 1847. Peereß Borchard. 

24. Ein Hauslehret, d. auch i. d. Elem., d. lat. u. franz. Sprache, ſowie i. d. 

Muſik unterrichtet, wänſcht gleich oder zu Michaeli e. eine Stelle Glockenthef 1972. 


wichts wegen (2 Pfund der Quadratfuß) leicht zu transportiren ik. Außer x 
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S S Angfiſchen auf — IK 

25. Im Engliſchen Haufe, Zimmer 40. | 

Durch die häufigen Aufträge und den bedeutenden Abſatz, deren ich mich J 

ſeit mehrjährigem Beſuch des hieſigen Dominiks zu erfreuen hatte, aufge- J 

muntert, habe ich diesmal ein weis reicheres Lager der neueſten und geſchmack- & 

vollſten Gegenſtände mit hierher gebracht und hoffe ich dadurch meine geehrten x 
Kunden ganz beſonders zufrieden zu ſtellen. Das Lager beſteht achte n gol⸗ 


denen Schmuckſachen, als: Siegelringen, Bro⸗ 5 
chen, Ohrringen, Uhrketten, Colliers, . 


S e 


Gemälde⸗Broches, Damenringen ꝛc. zu folgenden Preifen: ein goldener Siegel⸗ 
ring 1 rtl. 15 ſgr. goldene Broches von 1 rtl. 25 fgr., Kolliers von 27 rtl., gol⸗ 
U dene Weſtenketten von 3 rtl. Ohrringe mit Bommeln von Ertl. 5 fgr., goldene Y 
F Schlößchen von 1 rtl. an ꝛc. Die Arbeiten dieſer Waaren find auf das Ges 
N ſchmackvollſte und neueſte ausgeführt. Marcaſit⸗ und Gemälde-Broches in 7 
reichſter Auswahl. Der Verkauf von Goldſachen währt nur 5 Tage. Fer: 5 
5 


S 


ner befindet ſich dort ein großes Lager von 2 
franzöſiſchen aͤcht vergoldeten Sachen, 
ſowie optiſcher Gegenſtände, als: 


Brillen, Lorgnetten, Fernrohre, Opernglaͤſer, 


f 5 . \ 
auch alle feinften Möbelverzierungen . Engl. Haus, immer 40. 8 
Se e e She Ses 
26. Ein großer umzäunter Platz zur Aufbewahrung von Holz geeignet, wird 
zu kaufen, oder zu miethen gefucht. a x 

3 Näheres im Englifchen Haufe. 

27. 1 Flügel Pianoforte von 6 Octav. iſt z. vermieth. vorſt. Grab. 41. 

28. E. jung. Mann. d. ſow. d. Material: als Eiſenw.⸗Hdl. z. Thl. erlernt hat, 
wünſcht, um daſſelb. auszul. e. Engagement a. kurze Lehrzeit, wo mögl. außerh. 
Danzig. D. Näh. Baumgartſ. G. 1034. b. Commiſſ. Titius. 

20. Ball⸗Anzeige. 

Heute Sonnabend den 7. Zter Ball im neuen Saale zu Zoppot. Es iſt 
die Einrichtung getroffen, daß die für eine Perſon in Danzig gelöften Entree⸗ 
Billets, zugleich für die nach beendigtem Balle (etwa 1 Uhr) arrangirte Omni⸗ 
busfahrt Gültigkeit haben. RER 8 N 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 

30. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe, anſtändiger Eltern, wünſcht 

von Martini d. J. ab die Conditotei zu. erlernen. Die näheren Bedingungen und 

Beſtſetzungen können mit Herrn J. J. Berger, Hundegaſſe 279., getroffen werden. 
Erſte Beilage. 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. - 
No 182. Sonnabend, den 7. Auguſt 1847. 
— .... —¼i 2 —. 


dra % —.. ae 
9 31. —onntag „den 6. Auguſt, wird ein ganz beſouders großes 
rk ve . 7 
8 Kunſt⸗Feuerwerk und Konzert im Karmannſchen Garten auf ( 
Lauggarten ſtattfinden. Das Feuerwerk enthält ſehr ſinnreiche u. ſchöͤne Com⸗ 3 
binationen in allen Farben und zwar folgende Hauptſtücke: 1) das Grab⸗ 6 
g mal Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. und der 
Hochſeligen Königin Louife in Charlottenburg, in blauem Feuer; rechts und 
links neben dem Grabmal werden ſich die Bildniſſe des Hochjeligen Königs⸗ 
bares in Lebensgröße und im Krönungsvrnate präfentiren. 2) 1 großes, in 
dem ſchönſten Feuergianze darſtellendes chineſiſches Mandarinenſtück. 3) 1 
große italieuiſche Schneeroſe. 4) 1 große Maſchine, die ein kreuzwechſelndes 
Feuer darſtellt, genannt die Mafchiue pirique. 5) 1 große Pironette. 6) 1 
Salamander. 7) die 3 ſtreitenden Monde oder Fechtmeiſter. 8) 1 große Gi⸗ 
randole. ) 1 großer Feuerbaum. 10) 1 doppelt rorırende Sonne. 11) 1 
Kaprice mit verſchiedenen Veränderungen. In den Zwiſchenzeiten werden 
0 Bembenröhren, Vienenſchwärmer, Pot à feu's, Tourbliens, aus fahrendes a. 


Sterufeuer in verfchledenen Farben, Lufthälle und Waſſer uͤcke ver ® 
© ſchzedener Art abgebrannt. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, das Feuerwerk G 
& 3'5 Abr. Entree pro Perſon 3 Sgr.; Kinder 1:4 Sgr. a 
Wen: Samen ——— S2 
32; Unterzeichneter hat die Ehre, Einem bohen Ade: und verehrungswürdigen 
Publikum die ergebenſte Anzeige Ir machen, daß er ſeine hier nech nie geſehenen 
binos, 

eine Jungfrau von 20 Jahren, einen Jüngling von 26 Jahren, mit milchweißem 
Haare, weißen Augenbrauen und rothen Augen, welche dir größte Bewunderung 
und das höchſſe Intereſſe im In- und Auslande geerntet haben, nebſt einer großen 


Rieſenſchlange von der Inſel Java, 
(ſelbigs iſt 10 Jahr alt, hat 8 Zoll im Durchmeſſer und Mi 18 Fuß lang) zur An⸗ 
ſicht ſtellen wird. ; 


Der Schauplatz iſt Holzmarkt in der dazu erbauten Bude. 
Um zahlreichen Beſuch bittet höſlichſt Pius Brandl: 


. Morgen Sonntag, den 8. d. M., Konzert 


im Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 
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34. Seebad Zoppot. 


Heute, Sonnabend den 7, Konzert bis zu Anfang des Balles im Park am 


Kueſaal. s 3 Voigt, Muſikmeiſter. 
35. Seebad Broͤſen. | 
Heute, den 7. Auguſt, Konzert von der Winter'ſchen Kapelle. Pi.iſtorius. 
36. Heute Sonnabend Vormittag und Sonntag Nachmittag Harfen⸗Konzert in 


der Gaſtſtube zum Elephanten. 


37. Seebad Weſterplate. 


Heute Sonnabend den 7. d. M. Konzert. Eutree 23 Sgr. Familien von 


4 bis 5 Perſonen 5 Sgr. Ä Krüger. 
33. Heute Abend d. 7. Konzert in der Bierhalle 
von der Winter'ſchen Kapelle. Anfang 7 Uhr. Friedr. Engelmann. 


39. Nuf vielſeitiges Verlangen wird heute Sonnabend, den 7. Auguſt, in Kar⸗ 


manns Garten der Magier L. Neuwald eine große Kunft⸗Vorſtellung zu 
geben die Ehre haben. Anfang präciſe 7 Uhr. 


40. Heute Sonntag bei Deſchuer auf Zinglers Hehe 
„Große Kunſtvorſtellung“ 

a aus der egyptiſchen Zauberei. von Neuwald. 

a Anfang 43 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet Deſchner. 


. Schroders Garten am Olivaer Thor. 

Morgen Sonntag, den 8. Auguſt, Abends 7 Uhr wird der Magier L. Neuwald ſich 
mit einem Zauberſchlage von Zinglershöhe nach meinem Lokale verſegen, um mit eis 
ner Vorſtellung aus der natürlichen Zauberei meine geehrten Gäße zu unterhalten. 
Von 4 Uhr ab Harfenkonzert. En tree nach Belieben. 


a2. Deutſches Haus. 


Sonnabend findet von Uhr Abends Konzert von Harmonie⸗Muſik ſtatt, wo die be⸗ 


liebteſten Oper⸗Piecen und Tänze vorgetragen werden. Entree 215 Sgr. Schewitzky. 


13. | Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 8., Konzert im Pack am Kurſaal. Ausgeführt von der Volgt⸗ 
ſchen Capelle. Die Programme find im Konzert⸗Locale ausgelegt. 
44. Ein goldenes Pettſchaft iſt verloren. Der ehrliche Finder erhält eine dem 
Werthe angemeſſene Belohnung Vorſt. Graben 2080. i 
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i Seebad Broſen. 
Sonntag, den 3. August, Konzert von der Winterſchen Capelle. Piſtorius. 
46. Caffee⸗Haus in Schidlitz. 
findet Sonntag) den 8. d. M, Trompeten⸗Konzert, und Montag Trompeten Konzert 
und das am Donnerſtage nicht abgebrannte Feuerwerk und Illumination Ratt. 

47. Leutholz ſches Lokal. 

Sonntag d. 8. Matinee musicale, Abends Soiree musicale. Montag Soiree 
musicale von der Voigt'ſchen Kapelle. 

S See 
1. Montag den I in der Sonne am Jacobsthor großes Konzert 
5 für Militalr⸗Muſik mit ſtarkbeſetztem Orcheſter. Abends findet I 
9 eine große INCH CHE Gartenbeleu tung ſtatt. Auf viel⸗ 

groß 5 
ſeitiges Verlangen findet zum Schluß des Konzerts ein großer Zap⸗ 


J feitiges V finde . 
8 fenſtreich mit bengaliſcher Beleuchtung aa. 

SK e D D S ur de 
9. Montag, den 9. d. M., im Hotel Prinz von 


Preußen Horn⸗Konzert mit vollem Orcheſter ba sine 
ſiſcher Illuminatſon und von vielem Faclelſeuer erleuchtetem Garten. . 
50. Bei Gelegenheit des Danziger Dominiks verfehle ich nicht, den 


0 22 — 1 

a anweſenden Fremden mein Gaſthaus in Dreiſchweins⸗ 
köpfe beſtens zu empfehlen, indem, von meinem Wäldchen aus geſehen, ſich 
eine der ſchönſten Anſichten der hieſigen Umgegend präſentirt. Für Alles, was 
zur guten Aufnahme der geehrten Gäfte gehört, habe ich geſorgt. Mitgebrachter 
Kaffee oder andere Getränke werde ich gerne für eine kleine Vergütigung zube⸗ 
reiten laſſen, und um den mehrmaligen Nachfragen zu genügen, kann ich von 
jetzt ab beſtändig mit dicker Milch portionenweiſe aufwarten. 

Um geneigten Zuſpruch bittet C. W. Droß. 


1. Sonntags Morgens fahren die Schulten 6, 
7, 8 u. 9 Uhr vom Schuitenſteege 7. 8 u. 9 Uhr 


von Weichſelmünde. Mittags 311 Uhr alle Stunde in den halben Stunden. In 
den Wochen-Tagen Morg. 6, 7 und 38 Uhr vom Schnitenſteege 7 u. 38 Uhr von 
Weichſelmünde u. d. v. 49 Uhr alle Stunde in den halben Stunden. Abends 29 
Uhr die letzte Fahrt von Meichfelmünde. - 2 6 

52. Penſionaire finden billige u freundl. Aufnahme Holzmarkt No. 1339. 

53. Ein ord. Mädchen, nicht von hier, welches Schneidern kann, wünſcht e. Stelle 
als Ladenmaͤdch. o. Jungmädch. zu erfragen Geſinde⸗Bureau Fiſchm— act b. Sydow. 

12. 


45. 


l 
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SDS ke Ae e eee SS: SSS Sonde 
5 54. „Ausſtellung mit ſeltenen u. ſchöͤnen Natur-Gegenſtau⸗ aa 
) den, iſt heute und in den folgenden Tagen gegen ein Entree von 24 Sgr die 
35 Perſon Langgaſſe No. 375. geöffnet. Die meiſten Gegenitände find käuflich. & 
Der Eingang iſt durch den Laden des Herrn Auſtrich aus Paris. 
„ 3 » 
55. U ch 
werden in der neuen Pariſer chemiſchen Hand ſchub⸗Waſch. Anſtalt, Breite- und Pri 
ſtergaſſen⸗Ecke, Däniſche, ſeidene und waſchlederne Handſchuhe nach einer eigen⸗ 
thümlichen Art auf's ſchoͤnſte hergeſtellt. Seidene und Waſchlederne Eoften 13 far. 
56. Prompte Gelegenheit nach Stettin für Güter Ce. mit dem Schifle 

Freundschaft, geführt von Capt. Schwerdtfeger, weiset nach 

8 Ilerrmangu Pape. 
5 25 ere 729. 

ZN. e, ee ,,, t, , vd 8 
CCT 
M 57. Großartige Verkaufs⸗Ausſtelung von ZU 


dE. M. Auſtrich aus Paris n 


2 h 
* und Berlin 28 


n 87 
* Neakturgegenſtänden des Hr. Hohndach x 
ein großes Lager vor Schmuck- und Toilett⸗Gegenſtänden feiner te, 
7 Erzenguiſſe aus : 14 
** r Imitation des Diamanıs ZU * 
Se künstlichen Brillanten, 2% 
= welche ganz aus denſelben Beſtandtheilen des natürlichen Produkts zur Ie, 


5 Seer empfiehlt derſelde ein überraſchend reichhaltiges Lager Rn 
3278 won engl. und franz. Gulanterier, Quincolleip⸗ und Stahlwaaren, Phan⸗ ir 
822 tafte⸗Gegeuſtänden und parifa Nigpes⸗Sachen und noch viele andere a. 

Sachen, weiche man nicht im Stande iſt alle heizuzählen 8 
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In demſeiben Lager befindet ſich auch die neu erfundene Mes 
14 tallſchreibfeder, dekannt und berühmt unter dem Namen: en 
92 PAIR: 


nn 
e 


** 
15 


„ 


MAT N * AEN 7 
SL Se Ir Emannels Metallfedern. & Ki 
Ie Um Ein derehrtes Publikum von der Vortrefflichfeit zu überzen- Ju, 
gen, werden Muſterkarten verabreicht, um ſelbige erſt zu proben. 1 


24 r Stahlfedern in großer Auswahl pro Gros, 144 St., > 


5 * 
Damen⸗Handſchuhe werden pro Dutzend * 


IK von 3½ 4, 5 bis 6 rtl. abgegeben. 88 


FA, Ie, e 1 23%? % 
TVC 


ER 55 Commiſfions⸗Lager von ſchwarzwalder Uih⸗ 
ren zu den billigſten Preiſen, Faulen⸗ und Breit⸗ 


aafen-&de 1056., enpfiehlt zugleich die neu angekomwenen Uhren nebſt einer goldenen 
Cylinder Spiel- Uhr. Auch werden Reparaturen von mir ſeibſt angefertigt. Um guti⸗ 


ge wohlwollende Beachtung bittet J. G. Abele 
i Uhrmacher aus Gt. Georgen im Schwarzwald. f 
59. Wer einen ſtarken, leichtfahrbaren Handwagen billig verkaufen will, 


melde ſich Brodbänkengaſſe No. 707. 

R * 0 7 . 
6. Für Bierbrauer, Gaſt⸗ u. Schankwirthe P. em⸗ 
fehlt nenefte, höchſt einfache u. billige Mittel, um Vier Jahre lang vor dem 
Sauerſderden zu bewahren, ſaneres zu entſäuern, an res übelſck meckendes zu vor⸗ 
beff. p. für 1 rl, das Commiſſionshandl. Comtoir Fraueng. 902. 


61. Ein Burſche findet eine Lehrſtelle bei 


Stiddig, bir. Inſitumentenmacher n. Bandagiſt. 

62. In einer bekannten Penſions⸗Auſtalt für junge Märchen find mehre Stelle 
zu biſtigen Bedingungen offen; bei der ſorgfältigf. Furſorge wrd auch Nachhilfe bei 
ten Schularbeiten geleiſtet. Das Nähere zu erfragen Vorſtädtſchen Graben 2060. 
63. Eine alte Droſchke, in vollſtändig fahrbarem Zuſtande, ſteht zu vers 
kaufen Milchkannengaſſe No. 278, im Pelikan⸗Speicher e 

64. Eine Wittwe wünſcht eine Stelle, fie kaun. Kindern den erſten Unterricht i 
d Muft u. d. Wiſſenſchaften ertdeilen, iſt in Handarbeit febr geübt, auch in d. Wirthe 
ſchaft jet bewandert. Das Nähere Tobiasgaſſe No. 1565, 


ie 


‘ 


65. Wäbrend der Dauer des hieſigen Marktes findet ein Ausverkau 
von Bijouterie-⸗Waaren ſtatt, beſtehend in den neueſten und geſchmack⸗ 


wollten Schmuckſachen von gutem Golde in Granaten, Perlen, Corallen, und in 
Edelſteinen gefaßt, zu den billigſten Preiſen. ’ . 

Prätloſen, Gold, Siber, Ant. quitäten u. Münzen werden gern in Tauſch au⸗ 
genommen und dafür die möglichſt böchſten Preiſe gezahlt. 
Verkaufslokal Langgaſſe Ro. 369. im Haufe des Herrn Kaufmann Reuter 
1 Treppe hoch. 


66. Herr E. A. Lindenkerg, Jopengaſſe 745., wird gefälligst für die Lebens- 


Verſ.⸗Societaͤt „Hammonia“ Anträge entgegennehmen und die 
Pläne und Druckſachen gratis vertheilen. 
Hamburg. H. C. Harter, Bevollmächtiger. 


67. Einzahlung für di Allgemeine Preuß. Alter⸗ Verſor⸗ 
gungs⸗Geſellſchaft in Breslau nimmt, ſowohl zum ſoſortigen als 


ſpaͤtern Penſionsgenuß, entgegen und ertheilt nähere Nachricht fo wie die Druckfachen 
gratis der Haupt⸗Agent 
C. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 

68. Am 5. d. M. iſt auf dem Holzmarkt ein ſchlangenförmiger dukatengoldner 
Ohrring einem Kinde verl. oder ansgezog. word., wer zur Wiedererlangung verhilft, 
erhält Töpferg. 19. eine angemeſſeue Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
59. Den resp. Herren Gutsbesitzern empfiehlt sich für deren Wirthschaft 
ein Inspector und bittet geehrte Adressen unter A. II. 4. dem hiesigen In- 


telligenz-Comtoir zusenden zu wüllen. 


0. Wer einen großen Fenſterkopf zu verkaufen hat melde ſ. Schmiedeg. 234. 


— 


21: Ein anſtänd. junges Mädchen fucht entweder in der Stadt oder auf dem 

Lande eine Stelle als Wirthin, die zugleich das Schneidern verſteht und mit guten 

Zeugniſſen verſehen. Das Nähere zu erfragen Breitenthor⸗Ecke No. 1340. 

72. Leutholtz-Lokal-Polka 23 sgr. i. i. d. Musikh. u. Töpferg. 71. b. Siegel 2. h. 
— —— — — ¼̃¼̃C — nn 


nent düngen. 
DEOOTSSIOIELOSLEOAOOd&OOT OIOSBVCOOCOMONO 
€ 175. Zum October iſt eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, n. 
„Küche u. Keller zu vermiethen. Das Nähere Vorſtädt. Grab. 2072., 1 Tr. h. 


17 N UA, 


© GOCSOOO GGG G0 
74. Breitg. 1103. iſt e. bequeme vollſt Part.⸗Wohnung 3. Mich. z. v. 45 no 1064. 


75. Jopeng. 560. iſt elne Oberwohnung von 3 Stuben mit kl. Küche, Boden u. 
Kellergelaß an anſtändige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 

2. Niederſtadt No. 333. in eine Oberwohnung zu Michaeli zu vermiethen. 
77. 2. Damm f. 2 Zimmer, Nebenkabinet u. Bequeml. z. v. Näh. 3. Damm 1427. 


A =: 


78. ua ee 515. find 5 Zim mer mit allen Bequemlichk., zufammen oder ge⸗ 
theilt, ein Geſchäftslokal, Stall für 4 Pferde und Remiſe zu vermiethen. 


790. dten Damm 1537. ſind 3 clegant decorirte Zimmer mit auch ohne 
Meubeln und Pferdeſtall von Michaeli zu vermiethen. IE 

80. Petershagen, in Reinkesgaſſe, im neuerbauten Haufe, ſind 4 Wohnungen, 
jede beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Keller; 4 Wohnungen beſtehend aus einer 
Stube, Küche u. Boden zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Petershagen 118. 
61. Töpferg. 23 find meublirte Zimmer u. ein Stall a. 3 Pferde zu vermieth. 
82. Johannistzaſſe No. 1319. find 2 Stuben an ruhige Bewohner zu vermieth. 
63. Schmiedegaſſe 287. ſind in der Velle⸗Etage 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

84. Ziezauſchegaſſe No. 135., 1 Treppe hoch, find 2 Stnben gegeneinander n. 
Küche, andern Bequemlichkeiten zu vermethen. Das Nahere daſelbſt. ; 
85. Eine Untergelrgenheit von 1 Zimmer, Speiſekammer, Küche, Keller, Hofplatz 
iſt zu veimiethen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 161. 

86. Ein Wohnhaus in der gr. Mühlengaſſe iſt zu vermiethen und das Nähere 


in verjelben Gaſſe 317. zu befragen; daſelbſt iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. 


87. Alten Noß No. 842. find Wohnungen zu vermlethen. 
88. Kohlen markt No. 2037. iſt eine Unterſtube ſogleich zu beziehen. 
73. Helzgaſſe 31. iſt 1 Stube mit a. ohne Meub., parterte an e. einz Perſ. z. v. 


oo. Langgaſſe 532. iſt 1 Hangeſtube m. Meubein 


2 2 2 2 
zum October, oder auch als Abſieigequartier, zu vermiethen. 


u ee EEE 
91. Neue Mobilien. 5 

Ein Sortiment neuer mahagoni Menbel, Trimeaur, Spiegel und Polſterwaaren, 
in guter Auswahl, das für Rechnung Auswartiger verſuchsweiſe auf d. hieſigen Markt 
dirigirt wurde und dei der augenblicklichen Ueberfüllung deſſelben nicht verkäuflich iſt, 
muß jetzt -aus Gründen — a tout prix verkauſt werden und habe ich im Auftrage 
der Eigner zu dem Ende einen Auctionstermin auf 0 

Montag, den 9. Auguf ., 10 Uhr Vormittags, 

im Haufe Breitegaſſe No. 1213., Ecke der Prieſtergaſſe, angeſetzt, wozu ich diejenigen, 
welche billig kaufen wollen, einlade. 


5 J. T. Engelhard, Auctienater. 

95. Auktion mit Heeringen. . 
Mittwoch den 11. Auguſt c., Vormittags um 
Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Schoppen des Speichers 

»die rothe Mücke, Brand» und Adebahrgaſſe, in der Nähe der Mattenbudner 


e durch öffentliche Auktion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: ; ke 


Eine Parthie gute Groß⸗ und Klein Berger 
Heeringe in fichtenen Gebinden — vom vor⸗ 
jaͤhrigen Fange. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobllia oder bewegliche Sagen. z 
9 


28882 
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Rottenburg & Görtz. 


ei Ku 


N = 93. Wir empfingen dieſer Tage ein Aſſortiment doppelte — 
. und einfacher Jagdgewehre von 4 bis 35 Rthlr. pro =: 
SE oric, Buͤchſen, doppelte und einfache Terze⸗ Ss 
> role bon 20 Sgr. bis 123 Rtblr. pro Stück, Piſtolen mit S 
= und ohne Bayonet, Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrotbeu— 


2 


tel, Jagdmeſſer ꝛc., und empfehlen dieſe, fo wie unſer reichhaltig aſ— 


NN N 


eee 


2 


x * fortirtes Lager: == 
= kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren und 
zz Spiegel und Spiegelglaͤſer, 


zu den billigſten Preiſen. J. G. Hallmann Wittwe und Sohn. 
Tobiasgaſſe und Schnüffelmarkt. 


NN Rn 19 0 5 * NN lee. 
Ne eee eee 
Gebrauchte Pianoforte, 6 und über 6 Oktaden, find für mäßige Preiſe zu 
verkanfen Hundegaſſe No. 250. bei C. F. Schuricht. 
95. Neugarten No. 529. im Gaſtſtall zur „grünen Eicher ehen 12 Pferde, 
litthauiſcher Race, billig zum Verkauf. 


96. Frische Gross-Berger-Heeringe vorzüglioher Qua- 
tits und frische, vorzüglich schöne nordische Breitlinge 
gingen per Schiſt Haabet ein u. werden hilligst verkauft Fraueng. 854. 
9. Große Mittel⸗Heeringe, buͤchne, volle, feſte Ton: 
nen ſind zu 4½ rtl. pro Tonne im weißen Schaaf⸗ 
ſpeicher, von der grünen Bruͤcke kommend linker 
Hand, zu haben. 


555 
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Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 182. Sonnabend, den 7. Auguſt 1847. 


CC.... 
piege Uin den modernſten Holz⸗, Metall⸗Bronze⸗ und Gold⸗ =. 


98. 
Sarah, Trimeauxſpiegel, Spiegelglaͤſer 


in den verſchiedenſten Dimenſionen u. Sorten, genau zu den Berliner Preiſen. 
= Alle Sorten Fenſterglas, Dachglas, Dachpfannen farbige Gläſer, 2 

Schiffsglaſer, Roman⸗ and Patent⸗Portland⸗Cement, 

gepreßte Bleiroͤhren in verfchiedenen e empfiehlt in gros 


und en detail. .A. Lindenberg, 
= 8 i 8 Jopengaſſe No. 745. 
CGCFCCCCCCCCCCC 
0. Sein vollſtandiges Lager aller Arten Uhren, 
ſowie Uhrmacher⸗Fournituren und Werkzeuge em⸗ 
pfiehlt Ferd. Borowski, Langgaſſe M 402. 
Aru umgaaunmununüundentlünnumununnunn 
* 100. Im Ausverkauf von Mode⸗-Waaren 
X Langgaſſe No. 511., im Haufe des Herrn Pielcke, * 
i wird während der Dominikszeit eine große Partie echter Sammete und 3 
* Seidenzeuge, in alen Farben glatt und geſtreift, wegen Aufgabe eines % 
K auswärtigen Fabrikgeſchäfts bedeutend unterm. Koſtenpreiſe verkauft. » 
6 5 Sr 0 2, ER Be EEE EHE TR SEE CHE TIER IR SE SENT He de dcr 
101. Friſche diverſe echte Mineralwaſſer als: ſchl. Oberſalz, Eger, Marienbader, 
Selters, Geilnauer, Püllnaer und Saidſchützer Bitter⸗Brunnen, erhält man billig 
Tf 

= Nr — — — — = 5 2 — 
9 1025 Ein faſt N 1-fpänniger Sagdivagen ii fir 76 . 
© kaufen Vorſtädtſchen 5 88 2 
>> 75 dw. Fee F 
103. en neuer ſchw. Obertock iſt billig zu erkaufen Nahm 1808. N h. 
104. Fleiſchergaſſe 65. iſt ein Bade⸗Apparat, beſonders gegen Kopfſchmerzen zu 
empfehlen, billig zu verkaufen. N 
105. Langgarten 214. iſt ein noch guter alter Ofen zu verkaufen. 
106. 1 mahag. Spieltiſch, auf 1 Fuß, für 4 rtl. 25 fgr. Hundegaſſe 328. zu verk. 


— 1866 — 
FCC 


2 107. bie dritte Sendung Netiester französischer Hüte # 


— haben wir per Eilfuhre empfangen und zeichnen sieh dieselben durch % 
& ihre Eleganz und. Leichtigkeit ganz besonders aus. % 
= Preife fest und billig. 5 
3 | Neuestes Mode-Magazin 
6 Herren 15 
& 555 don. 5 
® William Bernstein & Comp. 5 
3 Langenmarkt No. 424. %& 
Nene NE 77%) 
106. Heberz. Kalmus, ſehr magenſtärkend, à Pfund 12 Sgr. empfiehlt 


die Berliner Bonbon & Chocoladen⸗Fabrik, 
N Wollwebergaſſe 1987. 


* Inlaͤndiſchen Porter die große Fl. 3 Sgr., die kleine Fl. 


2 


2 Sgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 


110. Ein guter Bagger⸗Galler ſteht zum Verkauf. Das Nähere zu 
erfragen bei korka, Peterſiliengaſſe und bei Herrn Schwartz, Langgarten. 
111. Die Seide⸗, Band- und Tapiſſerie⸗Handlung, 
Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke, empfiehlt zum Dominik außer den 
Tapiſſerie-Waaren noch beſonders geſchmackvolle Hut- und Haubenbänder, die 
neueſten Borten und Franzen, echt engliſche Strickbaumwolle, Tüll, Spitzen, 
Linon, Tarletau, Morgenmützen für Herren, Handſchuhe und Haarkämme, 
ſämmtliche Artikel zu den billigſten Preiſen, und bittet um geneigten Zuſpruch 
unter Zuficherung der reellſten Bedienung. 0 ! 
TT.. DDRDD HN HDD DDIE DOT 
112 2 Regen⸗ und Ger e e 
. ven F. W. Dolchner, Schnüffelmarkt No. 635. \ 9 
D und unter den langen Buden, der Pforte vom Zeughauſe kommend 
© gegenüber, empf. ihr reiches Lager v. Regen⸗ u. Sonnenſchirmen, 5 
en gros wie en detail, zu ſehr billigen, feſten Preifen. 
SSG GCC CSG 
113 Ein mahag. Flügel mit 7 Octaven iſt wegen Abreſſe zu verk. Tobiasg. 1565. 


895688 
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7CCCFͤ!!:!!!!!:!: IIRRRI ROT HIBIES AAN 
2 , Auffallend billiger Verkauf  °% 
„Im Auftrage mehrerer Fabrikanten ſoll ein großes Lager eleganter gr 
= Herten⸗Garderoben, beſtehend in Sacktöcken, Palitots, Oberröͤcken, Fracks, 


ots, Oberröcken, § % 
Ar einer Auswahl von mehreren hundert Buckskin Beinklridern & 


> 1 2 
Br, von 1 5 3 Rt. „ Weſten in Sammet, Seide und Wolle, Atlas⸗Shwals, 3% 
2 Schlipſe, Hüte, Mützen ꝛc. Vorſtehende Gegenſtände find nach den neue & 


3% 
= räumen, Unterm Fabrikpreiſe verkauft werden. Der Verkauf > 


3% ae =. Le 
= finde Langgaſſe No. 371. bei W. Aſchenheim, £ 
& von des Morgens 7 Uhr, bis Abends 8 Uhr ſtatt. 88 
Wanken anni 
115. Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln ſämmk⸗ 
lich mil ausführlichen Gebrauchsanweiſungen verſehen, befindet ſich bei Unterzeichne⸗ 
tem die alleinige Niederlage. 0 79 6 0777285 
Meyers Kräuteröl, zum Wachsthum und Verſchönerung der Haare a 20 for. 
Poudre de chine, untrögliches Mittel granen und rothen Haaren in wenigen 
Stunden eine ſchöne dauernde braune oder ſchwarze Farbe zu geben a 20 far. 
5 zw de Circassie, reinigt die Haut von allen Flecken und Sommerſpioſſen 
a gr. Er 
Haar-Tinctur, ganz einfüches Mittel weißen, grauen u. hellblonden Haaren 
eine ſchöne dunkle Farbe zu geben a I rtl. BER. 24 
a 5 ſicheres Mittel den Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleich⸗ 
ern a 1 ri. ar 5 
Dr. Vogler, Zahntinctur, zum Reinigen der Zähne und Stärkung des Zahn 
fleiſches a 10 ſgr. . i i 
Löwen-Pomade, in einem Monate Kopfhaare, Bärte und Augenbraunen her⸗ 
anszutreiben a 15 fgt. ; 989 
Ananas-Pomade, feinſtes Haar-Porfüm zur Verſchönerung der Haare und das 
Wachsthum mächtig befördernd a 20 far. 9 
Electrieitkts-Ableiter, gegen Rhenmatismen a 10 fgr. 
Maenssar-Oel a 5 ſgr., Gich paper 22 ſgr., Fleckwaſſer 73 for. N 
5 E. E. Zingler, Brodbänkengaſſe 697. 
TTCCFCVCTPTCTCVCCVCCCCCCC SEP E77 272 0 
2 116. Schone Hausleinwand 0 
raus er Fabrik ‚son A. Ne C. „in Egal Aruny. t- ili 
ö — — 2 9880 Hotel d'Oliva Be HE 
* 5 BERERETEIEYEIEE ESÄESE RER FERE TEE NETT 
117. Ein Fer een poin(ge Säcke pen Be dd 


zu haben Radaune No. 168 
118. Mattenbuden No. 271. 


iſt ein Jagdwagen mit drei Sitzen und auf 8 Federn, ein Paar Bruſt⸗ und ein 
Paar Kummtgeſchirre und ein einſpänniges mit neuſilbernen Beſchlägen zu verkaufen. 


x; — 13866 — | 2 
119. Oskar Adalbert Weiß, Juweller, Gold und Silberarbeiter 
Langgaſſe No. 2000. und Langebuden, die zte vom Hohenthore rechts, empfiehlt 
fein an beiden Orten weht aſſortittes Lager der neueſten geſchmackvollſten 
Got: und Silberſa chen zu möglichſt billigen Preifen. 
20. ba 8°0Sste und eleganteste Lager 
fertiger Herren-A nzüge, Hüte und 
Mützen, Schlipse, Shawfls, Taschentücher u. 
Oberhemden zu wirklich billigen Preisen smpfiehls Ans 
Mode-Magazin von Philipp Löw 2: RE. 
Langg u. Wollweberg.-Ecke 540. 
121. 2 gut erhaltene Ladenſchilde find zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1012. 
122. Fliegenleim, ein vorzüglich bewährtes Mittel zur augenblicklichen 
Vertilgung der Fliegen, iſt wie bekannt ganz ächt zu haben, nebſt Gebrauchsan- 
weiſung a Pot 115, 2 und 3 Sgr., bei W. A. Sanio, Holzmarkt No. 1339. 
138 er 2 
123. Schmiedegaſſe No. 98 wird Roggen ⸗Kleie, der Schffl. a 
22 Sgr., Weizene a 15 ſgr. verkauft; größere Quantitäten billiger. 
124. Gut gewonnenes Heu ſteht zu verkaufen, auf dem Holm No. 1. 
125. M. KL. Goldſtein, Breitegaſſe u. 1. Damm⸗Ecke, empftehlt ei: 
nem hochgeehrten Publicum ſein reichhaltiges Pelzwaaren⸗Lager, beſtehend in 
Schuppen⸗, Bären-, Aſtrachan⸗ und Varanenpelzen mit feinen Tuchbezügen; Pelz⸗ 
futter in allen Arten, für Damen und Herren, Schlittendecken mit Bären-, Wolf⸗ 
und Schuppenfutter. Verſichert die billigſten Preiſe. Bi 
126. Zum Einmachen der Frächte empfehle ich 


Franz. Essig-Spriet in ganzen und halben Ori- 
ginaltlaschen. Johann Fast, 


Brodbänkeng. No. 664. Ecke d. Kürschnerg. 


127. Ein ganz verdeckter Halbwagen mit Seitenſ. u. Reiſekoffer, eine zweiſitz. Kut⸗ 
ſche u. Verdeckdroſchke u. e. gr. Waarenkaſten fichen Holzgaſſe 54. bill. zu verkaufen. 


128. Lichtbilder (Portraits u. ſ. w.) werden kaͤglich v. 8 bis 6 Uhr 
bei jeder Witterung angfetige Poggenpfuhl M 197. 


29. Langgarten 225. iſt ein Flügelpiansforte von 6 Octaven zu verkaufen. Aus⸗ 
fn Korg bis 8, Mittags 12—2 und Abends nach 6 Uhr. f 

0. Friſchen Kirſchwein und Biſchoff 10 u. 3 ſgr. pro Flaſche, Himbeer und 
Hirſchſaft mit Zucker 18 u. 8 ſor., diverſe Limonaden, Eſſenzen 20 ſgr. in J u. 1 
zel, erhält man im goldenen Anker in Zoppot. 


. Bonbon 10 u. 8 Sgr. d. Pfd., Chocoladen 


aus der berühmten Fabrik v. Jordan & Timäus in Dresden, empfiehlt die 


Bonbon⸗Fabrik v. A. Lindemann, Sreitg. 1145. 


